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Ein engliſcher Punzerkreuzer torpediert

W T Berlin 22 Juni Amtlich Am 20 Juni griff eines unſerer Anterſeeboote etwa 100 Seemeilen öſtlich von Firth of Forth
einen engliſchen Panzerkreuzer anſcheinend von der Minotaurusklaſſe an Der Torpedo traf Seine Wirkung konnte von dem Anter
ſeeboote jedoch nicht mehr beobachtet werden

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die verbündeten Truppen ſind in der Verfolgung

bis vor Zolkiew bis nahe an Lemberg und
ſüdlich der Stadt bis an den Szezerekbach vorgedrungen
Die in dieſer Linie ſtehenden ruſſiſchen Kräfte werden
überall angegriffen

Bei Mikolafew und Zydaczow hält der Feind am
Dnjeſtr

Truppen der Armee Pflanzer ſſchlugen heftige
Angriffe der Ruſſen ſüdweſtlich Potok Zloty bei
Zaleszezyki und im beßarabiſchen Grenzgebiet wieder
unter ſchwerſten Verluſten des Feindes zurück

Die ſonſtige Lage im Nordoſten iſt unverändert

Bulgariens Antwort an den
Vierverband

z2 Berlin 21 Juni Von unſererBerliner Redaktion Die Antwort Bulgariens
un den Vierverband iſt für uns durchaus be
friedigend Wir ſind in der Lage darüber fol
gendes mitzuteilen

Die Bulgaren haben auf die Hauptfrage ob ſiebereit ſind gegen die Türkei zu marſchieren gar nicht
geantwortet ſondern ſie haben ihrer eits höchſt unbe
queme Gegenfragen an den Vierverband geſtellt

Angebot des Vier verbandes an Bul
garien lautet etwa folgendermaßen Bulgarien ſoll
ſofort mobiliſieren und mit ſeiner ganzen Armee gegen
die Türkei marſchieren Dafür verſpricht der Vierverband als Belohnung Serbiſch Magedon en den Hafen

von Kawalla mit dem Hinterland die LinieEnos Midia eine freundſ chaftli che Jn
tervention in Bukareſt um Rumänien zur Ab
tretung der Dobrudſcha an Bulgarien zu veranlaſſenund ueßtich erhebliche Geldunterſtützung
zur Durchführung des Feldzuges Für die Aufrecht
erhaltung der Neutralität hat der Vierverband Bul
garien keinerlei Zuſagen gemacht Die Antwort Bul
gariens iſt zwar in einem ſehr höflichen Tone gehalten
Bulgari en antwortet aber wie ſchon geſagt nicht auf
die Fragen des Vierverbandes Die Gegenfragen
Bulgariens ſind etwa die folgenden Ob die angebotenen
Gebiete in Mazedonien mit der ſogenannten umſtritte
nen Linie zuſammenfallen oder nicht Da verlautet
daß Serbien angemeſſene Entſchädigungen in
Bosnien und der Herzegowina erhalten ſolle ſo frag
Bulgarien an was das für angemeſſene Entſchädigungen ſeien Ferner verlangt Bulgarien Aufklärun

über die an Griechenland in Kleinaſien gemachten
Kompenſationen Dann fragt Bulgarien worin das
Hinterland von Kawalla beſtehe Bulgarien erklärt
ferner daß die Kriege von 1912 und 1913 das Land der
maßen erſchöpft hätten daß das Eingreifen in einen
neuen Krieg für Bulgarien eine ganz außergewöhnliche
Kraftanſtrengung bedeuten würde Unter dieſen Um
ſtänden müſſe Bulgarien darauf ben ganz genau
über die Zuſagen des Vierverband informiert zu
werden

Der Vierverband wird von dieſer Antwort wohlnicht ſehr erbaut gen e n ſein

Vor den Dardanellen
W T Konſtantinopel 21 Juni

gquartier teilt mit An der Dardanellenfrontfanden geſtern bei Ari Burnu ſchwache Artillerie und
J ſanterickän npfe ſtatt Bei Seddil Bahr ſcheiterte ein
mittags gegen unſeren linken Flügel gerichteter feind
licher Angriff in unſerem Feuer Der Feind mußte
ſich mit großen Verluſten zurü ick ziehenEin Angriff den d er Feind heute morgen von Seddil

Bahr aus gegen unſere ganze 5 unternahm wurde Aleichia le zurückgeſ J
Unſere anagtoliſchen Füſtenbatterien beſchoſſen auch heute

mit Erfolg feindliche Torpedobootszerſtörer Minen
ſucher Artillerie Trainzüge Munitionslager ſowie
Fliegerſchuppen zerſtörten ein feindliches Flugseug und
beſchädigten ein anderes Der Feind ließ dar von
ſeinen Fliegern mehr als 30 Bomben auf dieſe

Das Haupt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Nacht auf den 20 Juni ſchlugen unſere

tapferen Truppen bei Plava wieder zwei italieniſche
Angriffe ab Hier erſchien ein italieniſcher Offizier mit
der weißen Fahne und einem Horniſten vor unſerer
Stellung um eine Bitte ſeines Brigadekommandanten
vorzubringen Da ſich dieſe Perſonen nicht mit einer
ſchriftlichen Vollmacht als Parlamentäre ausweiſen
konnten wurden ſie feſtgenommen und ſind Kriegs
gefangene Jm Gebiet nordweſtlich des Krn
wurde der Feind aus einer Sattelſtellung geworfen
wobei ſich Abteilungen des Debrecziner HonvdedJnfan
terie Regiments beſonders w Unſereſchwere Artillerie griff erfolgreich den Gebirgs
kampf ein

An der Kärtner Grenze griff der Gegner im
Raume öſtlich des Plöken wie immer erfolglos an

Jm Tiroler Grenzgebiet hat ſich nichts Weſentliches
ereignet Das Feuer der italieniſchen ſchweren

Her ſtellvertr Chef des Admiralſtabes gez Behncke

Die ruſſiſche Kataſtrophe in Galizien
W T Wien 21 Juni Amtlich wird ver

M lautbart

e

Artillerie gegen unſere Befeſtigungen iſt ohne jedeWare
Am 19 Juni wurden die Tank und Hafenanlagen

von Monopoli durch ein Torpedofahrzeng mit Er
folg beſchoſſen und die Bahnhöfe von Bari und Brin
diſi von unſeren Seeflugzengen durch Bombenwürfe
beſchädigt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dieſem hat ſich in letzter Zeit nichts ereignet
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
Monopoli liegt am Adriatſſchen Meere zwiſchen

Bari und Brindiſi
9

Berlin 22 Jnni Aus dem öſterreichiſch wngärtſchen
Kriegspreſſequartier wird gemeldet

Die von ihrem rechten Flügel losgetrennte in ihre
letzte Stellung vor Lemberg gedrängte ruſſiſche Armeewerde ſich wahrſcheinlich mit großer Aufopferung gegen

werfen ohne An den anderenw ohne Schaden
Fronten iſt die Lage unverändert

T London 21 Juni Der Korreſpondent des
Reuterſchen Bureaus drahtet einen ausführlicheren
Bericht über den ſeit langem erwarteten allge
meinen Angri auf die türkiſchen Schützengräben
bei Agi Bab a Jn dem Bericht wird eingehend das
Bombardement geſchildert deſſen Erfolg aber allem An
ſchein nach mit den aufgewandten Mitteln nicht im Ein
klang geſtanden hat da die Lage für die Verbündeten
noch nicht günſtiger geworden iſt Obwohl der Korreſpo ndent Fortſchrite der Engländer im Zentrum bis zur

5 Linie der türkiſchen Schützengräben zu melden weiß
muß er zugeben daß die Erfolge auf den Flanken ganz
gering waren Die Türken waren dort viel ſtärker ver
ſchanzt und ein ungeſtümes Gefecht entbrannte
Die Engländer verſuchten hierbei ihre Linie vorzu
ſchieben jedoch meldet der Korreſpondent das Ergebnis

dieſer We r nichtT Athen 21 Juni Die Artillerieſtellungen der
Engländer und bei Seddul Bahr ſind nach
Meldungen aus Mudros infolge des überaus wirkſamen
Feuers das die angtoliſchen Küſtenbatterien ſeit einigen
Tagen unterhalten plötzlich geändert worden Aus
neuen Stellungen heraus wurde in den letzten Tageneine überaus ſeſtige Kanonade eröffnet die aber ohne
größere Erfolge blieb Die Kriegsſchiffe haben ſich in
der letzten Zeit ſo gut wir gar nicht an den Kämpfen
beteiligt

Die engliſche Marinemiſſion verläßt
Griechenland

Athen 21 Juni Admiral Kerr und die übrigen
Mitglieder der engliſchen Miſſion verlaſſen mit Urlaub
Anfang Juli ihren griechiſchen in reis a
werden nicht zurückkehren da ihr Vertrag abge
laufen iſt

Die ruſſiſche Kriſe im Jnnern
Petersburg 21 Juni Am letzten Freitag

wurde Maklakow zum Zaren berufen der ihnleidenſchaftlich aufforderte ſofort ſein Abſchiedsgeſuch
einzureichen Maklakows Rücktritt ſei lediglich als Ab
ſchlagszahlung auf die Aufforderung der Duma nach
Goremykins Rücktritt zu betrachten V

Abſchiedsgeſuch des Moskauer
Stadthauptmanns

W T Moskau 21 Juni Rußkoje Slowomeldet Der S tadthauptmann hat plötzlich ſein
Abſchiedsgeſuch eingereicht Er wurde ſo ort durch
Solotareff erſetzt Dasſelbe Blatt berichtet W der
Stadtverwaltung von Riga wurde die deutſche Sprache
durch die ruſſiſche erſeßt Jn Dorpat wurde die Geſell
ſchaft Teutonia aufgehoben

Björnſon über die ruſſiſchen Greuel
W T Wien 21 Juni Der Kriegsberichterſtatter

des zremdenblattes berichtet über eine Unterredung
mit ſtelret man Björnſon daß dieſer die intereſſanteFeſtſtellung macht e in Belgien ſei wohl hin und wieder
ein einzelnes Haus zwiſchen unberührten Fluren ber

einer Strafexpedition dem Erdboden gleichgemacht wor
den in Oſtpreußen dagegen ſeien diſziplinlos ganze
Straßen vernichtet worden Er gab ſeiner Em
pörung über die jeder Beſchreibung ſpottenden r
Greuel Ausdruck und meint man müſſe mit den Völkern
ſympathiſieren die gegen Rußland kämpfen

Neue engliſche Kriegsanleihe
W T B London 21 Juni Unterhaus Schahz

kanzler Mac Kenna kündigt eine neue vievei inhalb
prozentige Kriegsanleihe in unbeſchränktem Betrage an

Berlin 22 Juni Nach dem Daily Telegraph iſt dieMunitionsarbeiter Srigabe in London auf
10 000 Mann angewachſen Jn Glasgow meldeten ſich5000 in Sheffield 6500 Perſonen T

Ein Frankreichtag in England
T Haag 21 Juni Nach einer Havas Melſoll am 7 Juli in ganz England ein Frankreichtaſtattfinden deſſen Erträgniſſe dem fra W

Roten Kreuz zugute lommen ſoll
Der Prozeß gegen Dewet

W T London 21 Juni Reuter erfährt aus
Bloemfontein Dew et iſt auf Grund der erſten acht
Anklagepunkte des Verrats für ſchuldig befun
den Bezüglich der anderen zwei Punkte wurde die
Schußd verneint Das Urteil ſoll morgen bekannt ge
geben werden

Das italieniſche Volk ſoll die Ver
luſte nicht erfahren

W T Wien 21 Juni Aus dem Kriegspreſſe
artier wird gemeldet Bei gefallenen italieniſchen

wurde der Befehl Nr 1939 vom 8 Juni 1915
des Zonenkommandeurs Carnia aufgefunden mit wel
chem die unterſtehenden Kommandos verſtändigt wurden
daß die italieniſche Regierung aus begreiflichen
Gründen moraliſcher Natur jeden Rücktransport von
Leichen gefallener Soldaten ins Hinterland ſtrengſtens
verboten habe

Der italieniſche Anſpruch auf
Albanien

Lugauo 21 Juni Die Conſulta richtet durch die
Tribuna eine neue dringende Mahnung an Serbien

Griechenkand und Montenegro von Albanien die Hände
zu laſſen Albanien ſei ein Adrialand wo die Balkan
ſtaaten ohne Einverſtändnis und Erlaubnis Jtaliens
nichts zu ſuchen hätten Die genannten Bakkanſtaaten
hötten dieſe Theſe ja bereits rn als
Willen Europas das heißt Jtalien
Truppen aus Albanien zurückzogen

demſie vor

e S hätte e all o gar

einen Zweck wenn Serbien Griechen und Monte
negriner heute in Albanien wichtige vollzogene Tatſachen
ſchaffen n wollen die von dem künftigen Friedenskongreſſe

VBdas heißt dem Vierverband umgeſtoßen würden

den drohenden Todesſtoß wehren Ob ſie noch genug
Schlagfertigkeit beſitzt ſich im Dujeſtr und beßarabiſchen
Gelände zu behaupten werden die nächſten Tage zeigen

B
2

Berlin 22 Juni Ein ruſſiſcher Militärarzt erklärtedaß ſieben Achtel aller Verwundungen auf dem galiziſchen

Lriegs ſchauplatz von der Artillerie herrührten
Das Geſchoß der 42 Zentimeter Mörſer grabe ſich ſechs
Meter tief in die Erde ein bevor es explodiere Wer
nicht verwundet ſei bleibe tagelang unbrauchbar infolge
der moraliſchen Depreſſion

g z a 22 r Von den nach linrie ieferten apanir e et ni rigre nen Granaten und S rgpnelis explodierten nicht
Gerade in der Gntf ſcheidungsſchlacht wurde die Minder
wertigkeit gefährlich Die erwartete amerikaniſche
dunition war nicht eingetroffen

J J 54Menſchenrechte in der franzöſiſchen
Repubvlif

W T Lyon 21 Juni Na ich dem
Kriegsminiſter auf die orderung

Menſchenrechte die franzöſiſchen Ver lu ſt e amtli
kannt zu geben erwidert das Er cheinen ſei augenbli
lich n ſicht notwendig und kön nte als ein Vorwand für

angebrachte Erörterungen dienen

Die r Verluſte der Franzoſen

Progrès hat
der Liga der

ch be
ick

un

91Aufder

Roſendaal 21 ni Aus Le Havre wi gemeldetNach Mitteilungen fran öſiſcher Verwundet die anden mörderiſchen Kämpfen bei Liévin teilnal ymen

ſind die Lazarette von Amiens und Abbeéville
derart überfüllt daß dort an eine Unter r ge
ſchweige denn Verpflegung der unabläſſig reffendenTransporte nicht mehr zu denken iſt M gibt offen
die en ormen Verluſt bei den et n in tief
geglied erten Maſſen ausgeführte Offenſivſtöhen zuJourr de Rouen verbſſentlecht eiten Feldpo ſtbri ief

in dem es am Schluſſe heißt Von Arras bis Souchez
t ſich ei t ſetzliche chen feld aus
weiſe liegen da die Toten Wer wird ſie be

ADie Sinnaino aus dem beſchlag

nahmten deutſchen h
9 un Qömu 1T i 21 Juni Laut Lil hat dieV b Krchen n terVerwaltung de eſchl ten d en u Duer

r raunt reirh 1reichiſch ungar i chen Firn en in Frantreid um
J p c a X o01 März faſt 26 Millionen Fres einkaſſiert Von dieſer

h 14 Don e Vän h TSumme wurden mehr als 10 Millionen den Glaubigern

5 4 6 aber reut ralen Vin Frankreich in den verbündeten oder neutralen Lan

0 o 9 B bdern ausgezahlt Außer andten die Beſitzer dervan r chengariſc en
VDiſlinonetMillionen

reDiterreildſequeſtrierten deutſchen und

Der Pour le Mörite
W T Berlin 21 Juni Dem tönigl bayriſchen

Generalleutnant Ritter v Kneißel Kommandeureiner Diviſion iſt der Orden Pour le Mérite beruhen
worden W

v e

Güter ihren Gläubigern direkt m ehrere umden Verkauf ihrer Güter zu verme den Endlich wurden
16 Millionen Franken in der Caiſſe des Depots et Con
ſignat on feſtgelegt

Franzöſiſche Niederlage in Aequa
torial Afrika

T Genf 21 Juni Aus Aequatorial
Afrika wird berichtet die ſchweren Verluſte die die
gegen Deutſch Monſo operierende franzöſiſche Sanghai
kolonne erlitt erfordern größere Nachſck jübe um den ge
planten Marſch in der Richtung auf Beſam im Süd
oſten von Lomil durchzuführen Der Gegner geſteht zu
daß die deutſchen Verteſd er an Zahl unterlegen wäh
rend der ſiebentägigen itterten Län ipfe durchausheldenhaft kämpften Die T Deutſchen denen eine beſſere

Kenntnis und Ausnützung des Wald bietes zuſtattenm verloren nicht ein einziges Geſ ch ütz Mehrere

uropäer wurden von den Franzoſen gefangen

r

e

e



Der Bericht des Großen Hauptquartlers

1 Juni
W T Großes Hauptquartier 21 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Gegen die Front nördlich Arras beſchränkte ſich

der Gegner hauptſächlich auf Artilleriefeuer nur nördlich
Souchez erfolgte ein Jnfanterieangriff der von uns ab

gewieſen wurde xWeſtlich Soiſſons ſcheiterte ein vereinzelter nächt
licher franzöſiſcher Vorſtoß gegen unſere Stellung weſt
lich Monlin ſous Touvent

Jm Weſtrande der Argonnen gingen wir zum
Angriff über Württemberger und norddeutſche Land
wehr erſtürmten auf 2 Kilomeler Frontbreite mehrere
hintereinander liegende Verteidigungslinien und fügten
den Franzoſen bei ihren vergeblichen Gegenangriffen die
ſchwerſten Verluſte zu Die Beute dieſes Kampfes be
trägt an Gefangenen 6 Offiziere 623 Mann ſowie drei
Ma cchinengewehre und drei Minenwerfer

Auf den Maashöhen richteten die Franzoſen
gegen unſere Stellungen an der Grande Tranchée weſt
lich Les Esparges abends fünf ſtarke Angriffe die weſt
lich der Straße in unſerem Feuer zuſammenbrachen
öſtlich der Straße drang der Gegner in Teile unſerer
Stellung ein er iſt zum Teil bereits wieder verjagt
70 Gefangene blieben in unſerer HandHellich von Lunéville nahmen wir unſere über
Gondezon vorgeſchobenen Vorpoſten vor überlegenen
rer auf die Haupiſtellung nordöſtlich des Ortes
zurück

Jn den Vogeſen wurden feindliche Angriffe im
Fechttale und ſüdlich blutig abgeſchlagen Nachts räumten
wir zur Vermeidung unnützer Verluſte planmäßig den
Ort Mehtzeral der von der franzöſiſchen Artillerie in
Trümmer geſchofſen iſt

Oeſtlicher KriegsſchauplatzJn Gegend nordweſtlich Szawle und öſtlich der
oberen Dubiſſa mißlangen mehrere zum Teil von
ſtärleren Kräf en ausgeführte ruſſiſche Angriffe

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Die Armeen des Generaloberſten von

Mackenſen kämpfen um Lemberg und Zol
kiew Rawarnuskaiſtin unſerer Hand

Weſtlich Rawaruska wurde der Feind geſtern von
deutſchen Truppen angegriffen und geworfen

Am 19 und 20 Jnni wurden guf dem Kampffelde
zwiſchen Janow und nördlich Magierow rund 9509
Ruſſen gefangen genommen acht Geſchütze und 26
Maſchinengewehre erbentet

Oberſte Heeresleitung
w

W T B Berlin 21 Juni Der Kaiſer
wohnte beim Beskidenkorps dem Kampfe um die
Grodeklinie weſtlich Lemberg bei

Der Unterſeebootkrieg
Von Vizeadmiral z D Kirchhoff

oken Mit den Wirkungen unſeres Krieges gegen
ie Handelsſchiffahrt Großbritanniens ſind wir bereits

ſo weit gekommen daß Englands Premierminiſter im
Parlament von der nationalen Not ſeines Landes ge
jprochen und ein Abgeordneter die Aeußerung getan hat
Wir werden den Krieg nicht gewinnen worauf ihm

anſcheinend nichts entgegnet wurde
Wir ſind mit dem Kleinkrieg zur See bereits auf

ſolcher Höhe angelangt daß wir bald dem von England
bisher ſtändig mißhandelten Amerika und den noch
ſchwächeren anderen Neutralen zu ihren Rechten ver
helfen werden dem größten Seeräuber der Welt gegen
über Unſer Unterſeebootskrieg hilft am beſten zum
Ziele den von allen erſehnten Frieden bald zu erlangen
Regierung und Volk ſtehen dahinter den durch unſere
Marine ſo tatkräftig geführten Kleinkrieg energiſch
durchzuführen und zwar auch aus Mitgefühl für die
Leiden aller anderen Staaten aus reiner edler
Menſchlichkeit Wir wollen weiter ſo handeln
allen Flaumachern zum Trotz die neuerdings ſich zu
regen wagen

Sprechen doch in den letzten Tagen Stimmen und
einzelne Blätter von den Kompenſationen die Eng
land uns machen wolle wozu es außerdem noch viel
Geld zu erſtatten bereit ſei falls wir auf ſeine Wünſche
eingingen die nicht ſchwer zu erraten ſind Dieſe un
verbeſſerlichen Friedensapoſtel ſie haben nichts aus der
Geſchichte gelernt ſie ſind die unverantwortlichen
Träumer geblieben die ſie ſchon längſt waren Gerade
heraus geſagt ſie ſind in gegenwärtiger Zeit nicht mehr
recht ernſt zu nehmen ihnen fehlt jede wahre Einſicht
in das Weſen des Kleinkrieges ja in die ganze Krieg
führung zur See überhaupt Sie haben keinerlei Be
deutung zu beanſpruchen Verärgert gehen ſie ſogar
gegen die Regierung mit ihrer Erklärung in der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung vor wenigen Wochen an
daß mit England keinerlei Friedensverhand
lungen vorlägen und behaupten das Gegenteil weil
einige von ihnen ſich kürzlich zu unverantwortlichen Be
ſprechungen in einem Nachbarlande mit ähnlich ge
ſinnten Männern anderer Staaten obwohl wir mitten
im Kriege ſtehen zuſammenfanden

Was England in Wahrheit für ein Geſicht
hat das es nur im Geheimen und Dunkeln zu zeigen
wagt davon legt ja wieder die neueſte beſtimmte Nach
richt Zeugnis ab wie es unſer wackeres Unterſeeboot
U 29 mit unſerm Weddigen nur durch Tücke und

mit feiger Hinterliſt bezwungen hat
Da wollen wir uns freuen daß jetzt auch die anderen

uns außer den Unterſeebooten und der Luftflotte zu
Gebote ſtehenden Kriegsmittel wieder von ſich reden
machen Es iſt dabei feſſelnd daß dieſe neueſten Er
folge zur See auf zwei neuen bisher vom Seekriege
faſt ganz unberührten Kriegsſchauplätzen ſtattgefunden
haben So hörten wir von den Erfolgen eines Hilfs
kreuzers im Kattegatt der vor Gothenburg außerhalb
der neutralen Hoheitsgewäſſer einen Dampfer ver
ſenkte nachdem er zuvor ſchon im Kattegatt ähnliche Er
folge eingeheimſt hatte ſo daß die übrigen Dampfer
der betreffenden Reedereien einſtweilen Anweiſung zur
Einſtellung ihrer Fahrten erhielten Wir hatten uns
nahezu daran gewöhnt nach der Beendigung unſeres
Kreuzerkrieges in Ueberſee nur noch von Erfolgen der
Unterſeebootswaffen gegen Schiffahrt und Handel
unſeres ſchlimmſten Gegners Berichte zu erhalten

Und ähnliche gute Kunde kam über einen Erfolg im
Weißen Meer wo ein Dampfer auf der Fahrt nach
Archangelsk durch eine Mine vernichtet wurde der von
jenſeits des großen Waſſers neues Menſchlich
keitsmaterial nach Rußland bringen ſollte Ein
anderer nach Archangelsk beſtimmter Dampfer wurde
ſchon im Kanal von Briſtol verſenkt

Es geht alſo gut weiter vorwärts mit unſeren
Arbeiten gegen die Munitionszufuhr von drüben die
uns mit allen Mitteln nur aus reiner Menſch
lichkeit bekämpfen und weiter erfolgreich bekämpfen
werden

Da iſt denn ein anderer Vorgang in unſerer Tages
preſſe umſomehr zu bedauern und weit ſchlimmer als
das weichmütige Friedensgerede daß ſich deutſche
Stimmen finden die dieſen Munitionszufuhren das
Recht dafür beilegen Der Haager Konvention gemäß
iſt feſtgelegt daß ein jedes neutrale Land den krieg
führenden Ländern Kriegsmaterial zuführen kann
Es ſteht aber nirgends geſchrieben daß es auf das
Bitten und Flehen eines Kriegführenden hin dies tun
muß geſchieht dies zu Beginn eines Krieges ſo läßt
ſich das exklären Wird aber im Laufe eines Krieges
die Lage immer klarer daß nur einer der T
den Nutzen daraus zieht dann i e och ba

auf feindlichen Schiffen in unſerem Kriegsgebiet

Worten unſerer Regierungsvertreter für die
der Meere für alle und für jeden ob groß ob klein

dingt ein Gebok rechtlicher Menſchlichkeif nicht weller
damit fortzufahren Dann tritt an die Stelle des
formellen Rechtes die höhere Forderung wahrer Menſch
lichkeit Je höher man ſteht je mehr hat man dieſer
Forderung nachzugeben je menſchlicher haben dann alle
Handlungen zu ſein

Englands Aushungerungskrieg gegen uns dem nie
mand ernſtlich gegenüber getreten iſt wir beantworten
ihn nach wie vor durch Abſchneiden aller Zufuhren an
Kriegsmaterial und auch an Lebensmitteln mögen ſie
kommen woher ſie wollen Das iſt wahre Menſch
lich keit Menſchlichkeit den zehntauſend deutſchen

für ihre Juformalfonen ſehr peinlichen Ereigniſſe
an unſerer Südgrenze der Oeffentlichkeit über
mittelt So me det die genannle italieniſche halb
amtliche Korreſpondenz letzthin folgendes

Oeſterreich ließ in dem derzeit von Jtalien beſetzten
Gebie e verkleidete Landſturmmänner Gendarmen und
Forſtwächter zurück die durch hohe Geldprämien ge
wonnen die italieniſchen Operationen beläſtigen und
gegen die Bevölkerung Repreſſalien hervorrufen ſollen
Dieſe Leute ſchoſſen ſogar auf unſere Aerzte und Ver
wundeten Mehrere dieſer Jndividuen wurden ver
haftet und geſtanden Waffen und Munition an be
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Kriegern gegenüber deren Leben wir dadurch retten
gegenüber den zufälligen Hunderten nicht am
Kriege Beteiligten die bei einem ſolchen Einzelfall
umkommen Wir haben ovort ja rein garnichts zu ſuchen

Auch
unſeren Gegnern gegenüber handeln wir dadurch menſch
lich indem derartiges Vorgehen zu einem ſchnellen
Frieden Veranlaſſung gibt

Wir Deutſchen ſind bisher wie im Landkrieg ſo auch
im Seekriege nur den Geboten edler Menſchlichkeit ge
folgt die klare Warnung unſeres Admiralſtabes iſt offen
allen verkündet worden Unſere Regierung hat wahr
lich lange Zeit genug gezögert ehe ſie den ſtrafferen
Unterſeebootskrieg einleitete

Es iſt daher geradezu ein Verbrechen dieſer feind
lichen Munitionszufuhr als einer rechtlich erfolgenden
das Wort jetzt zu reden Unſer Kleinkrieg zur See
zeigt gerade jetzt ſeine großartigen Wirkungen überall
und wird weiter und weiter wirken je länger er fort
geführt wird Und ſolchem Vorgehen vagt man in den
Arm zu fallen Das kann nur und allein ſchaden und
nutzt ſchließlich doch niemand ſonſt Nur ſcharfes Vor
gehen führt zum Ziele die Macht des ſchlimmſten
Gegners zu brechen die Bevormundung der ganzen
Welt durch das treuloſe brutale Albion die Allmacht
zur See Großbri anniens auf Erden zu erſetzen durch die
Macht des neuerſtarkten Deutſchland das allen zu
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der Bevö kerung iſt die öſterreichiſch ungariſche Regie
rung verantwortlich

amtliche Communiqué iſt di
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vertreiben

Vermeſſenheit mit welcher
über allbekannte Tatſachen ſelbſt

ällen hinwegſetzt in welchen dieſe Tatſachen vor
kurzer Zeit in der Ententepreſſe in ausgiebigen Artikel

verkündet wurden iſt die Behandlung des
Falles von Przemysl Als die Feſtung im
Monat Mai noch in ruſſiſchem Beſitze war befaßten
ſich ruſſiſche und franzöſiſche Zeitungen mit großer Vor
liebe mit der Frage der hohen militäriſchen Bedeutung
des Beſitzes von Przemysl Denm i Ton gaben die

ſ hon Da ungo Dußvktot Sſomnn 2ruſſiſchen Jeitungen an Rußkoje SlIowo ſchrieb am

in hm ne t

r

x c ac r

Se 7 Ju S d r S
r 5 c

W v 4 e

e W
1

7 i i un

ß

11 ae
r

mm

ihrem Rechte verhelfen wird Wir kämpfen nach den
v

Freiheit

Unſer ſchärfer und ſchärfer werdender Unterſeeboot
krieg gehört zu den Kulturtaten erſten Ranges er iſt
eine Handlung wahrer Menſchlichkeit

Das Aeſopmärchen der Ententepreſſe

Wien 20 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier wird
gemeldet
Die Art der ſogenannten Berichterſtattung mit der

die Ententepreſſe die in ihrem Leſerkreiſe begreiflicher
weiſe um ſich greifende Unruhe und Entmutigung ein
zudämmen beſtrebt iſt erinnert lebhaft an die Argu
tente mit denen im Märchen von Aeſop der Wolf und

der Fuchs die minder pfiffigen Tiere zu übertölpeln
verſuchen Für die Leſer der italienſſchen franzöſiſchen
und engliſchen Lügenmeldungen kann es nich beſonders
ſchmeichelhaft ſein daß ihnen nicht mehr Urteils
fähigkeit zugemutet wird wie dem Schafe im Märchen
vom Wolf und dem Schäflein Dieſe Rena ſſance der
Tierfabeln erreicht ihre Glanzperiode in den Berichten
die die hochoffiziöſe Agenzia Stefani in Rom über die

Villa falconieri bei frascafi

21 Mai Gegen Przemysl erkühnt ſich der Feind nicht
irgendwelchen ta kräftigen Angriff zu unternehmen und
beſchränkt ſich nur auf Artilleriekampf Jn dieſen
Dagen wird mehr denn je die Bedeutung Przemysls
als Manövrierfeſtung klar deren Fall uns die Hände
entfeſſelle und unſer Zentrum ſicherte Noch inter
eſſanter iſt das Schreiben des ruſſiſchen Generaliſſimus
Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch an General
Jwanow vom 25 April Der Generaliſſimus überſendet
Jwanow die Brillanten eines hohen Ordens dankt ihm
für ſeine Dienſte und ſagt weiſer Sie haben die Be
fre ung Rotrußlands erreicht das jetzt noch durch den
Fall der unbezwingbaren Feſtung von Przemysl feſter
angegliedert wurde Am 4 April reproduzierte
Rußkoje Slowo einen Artikel des Militärbericht

erſtatters der Times in welchem es hieß daß derFall Przemysls ſymboliſche Bedeutung für den Unter

gang der Monarchie habe Als Beiſpiel der fran
zöfiſchen Berichte kann unter anderem ein am
31 Mai erſchienener Ar ikel des Figaro angeführt
werden Da heißt es Przemysl einzuſchließen und die
Bahnverbindung mit Lemberg zu unterbrechen wäre ein
ſchöner Erfolg Entſcheidend iſt er allerdings nicht ſo
lange ſich die Feſtung ſelbſt hält und man weiß daß ſie
imſtande iſt eine lange Belagerung auszuhalten aber

ſelbſt die Einſchließung
zweifelhafter

Jn dieſer onart war die Ententepreſſe beſtrebt
ihrem Publikum die Bedeutung des Beſitzes und die Un
einnehmbarkeit Przemysls zu Gemüte zu führen Nach

erſcheink von Tag zu Tag

dieſer Preßkampagne iſt man mit Recht weuſieriß da
rauf wie dieſelbe Preſſe jetzt nach dem Fall von
Przemysl und in den Tagen des fluchtartigen ruſſiſchen
Rückzuges weit über Przemysl hinaus ſich ſelbſt des
avoniert Hier folgt eine flüchtige Ausleſe einiger
Artikel aus welchen die hochcharakteriſtiſche Schwenkung
in der Beurteilung der Wichtigkeit des vor kurzem an
eprieſenen Przemysl erſichtlich iſt Den Ton gab auch
ei dieſer Gelegenheit der ruſſiſche Generalſtab indem

er die Räumung der Feſtung als ganz nebenſächliches
Ereignis darzuſtellen beliebte Es fehlt gewiß nicht an
Stimmen die den vollen Ernſt der Lage erfaſſen wie
ihn beiſpielsweiſe der militäriſche Berichterſtatter des
Matin Major de Civrieux unumwunden anerkennt

Allein die überwiegende Mehrheit der anderen Kritiker
zeigt ſich geradezu beruhigt durch das Aufgeben einer
wie ſie behaupten vollſtändig unverwendbaren und des
halb nur hinderlich gewordenen Feſtung Man ſpricht
in den Blättern vom 5 Juni vorerſt noch von der
Räumung der Nordweſtfront von Przemysl die weit
weniger gut ausgerüſtet war als die anderen Allein
die vollſtändige Räumung wird darum nicht minder
als vollendete Tatſache angeſehen Sonderbarerweiſe
fehlt es einem ſo hervorragenden Fachmann wie dem
ehemaligen Abgeordneten Oberſtleutnant Rouſſet wie
er behauptet noch an den nötigen Elementen um die
Tragweite dieſer lokalen Angelegenheit zu erfaſſen
Das werden ihm die inzwiſchen erzielten Erfolge der
verbündeten Truppen ermöglicht haben

Geradezu komiſch wirkt der Eifer des von ſeinem
Antimilitarismus anſcheinend vollſtändig geheilten re
volutionären Sozialiſten Guſtave Hervé obzwar er
gegen die Faſſung des ruſſiſchen Communiqués das die
Räumung Przemysls als völlig belanglos hinſtellt
polemiſiert und zugibt daß der Eindruck umſo peinlicher
ſein dürfte als die öffentliche Meinung darauf nicht
vorbereitet war Er zollte ſodann der Taktik der ver
bündeten Armeen unumwunden die Anerkennung daß
ſie mit Erfolg gegen die Ruſſen neuerdings angewendet
wurde kommt aber ſchließlich auf die wahre Urſache des
Mißerfolges der Ruſſen zu ſprechen nämlich auf den
offenkundigen Mangel an Geſchützen und an Munition
Allein die Unterlegenheit Rußlands in bezug auf Ge
ſchütze und Geſchoſſe wird ſeiner Anſicht nach mit dem
Tage aufhören da England und Amerika an Rußland
die nötigen Quantitäten liefern können Wenn erſt
dann noch die Valkanſtaaten ſich den Mächten des Drei
verbandes anſchließen wollten dann wäre gewiß ein
großer Erſolg zu verzeichnen Zum Schluſſe richtet
Hervé noch folgenden flammenden Aufruf an ſeine
etwas bedrückten Landsleute Mögen ſie nun be
denken daß die Oeſterreicher Ungarn und Deutſchen
noch nicht das Gewicht der italieniſchen Armee gefühlt
haben deren Druck ſie erſt in einem Monat verſpüren
werden Mögen ſie verſichert ſein daß ſobald die
ruſſiſche Armee mehr Munition haben wird oder die
Deutſchen und Oeſterreicher gezwungen ſein werden
von ihr einige Armeekorps zurückzuziehen um ſie
Italien gegenüberzuſtellen die Rückſtrömung der ruſſi
ſchen Armee wieder beginnen und alles auf ihrem Wege
wegfegen wird Mögen ſie ſich endlich ſaden daß auch
ſie ein Mittel haben um die Ruſſen von dem Drucke der
Deutſchen zu befreien nämlich dieſes An Schneid und
Schärfe gegen die deutſchen Armeen unausgeſetzt zuzu
nehmen Wenn dann die Deutſchen in die Schützen
gräben kommen um ſie zu verhöhnen oder zu ent
mutigen und ihnen die Wiedereroberung von Przemysl
durch Marſchall Hindenburg anzudrohen dann mögen

ſie mit Vertrauen mit einem kräftigen Hochrufe auf die
ruſſiſche Armee und Rußland antworteo n

Den beſten Kommentar bietet doch die einfache
Gegenüberſtellung dieſer zwei Preßkampagnen über
dasſelbe Przemysl
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Franzöſiſcher Sieg in Afrika
W T Paris 20 Juni Agence Havas DerKolonialminiſter wurde vom Gouverneur von Franzöſiſch

Aequatorial Afrika benachrichtigt daß infolge einer Reihe
ſehr heftiger Kämpfe die am 24 Mai begonnen wurden
nach 72ſtündigen Tag und Nachtkämpfen am 29 30 und
31 Mai die Kolonne von Shanga den Feind in Monſo
zur Kapitulation zwang Der Widerſtand des Feindes
war hartnäckig Die Kolonne nahm mehrere 7 Europäer
gefangen darunter 1 Offizier und zahlreiche 7 Schützen

Kriegshumor
Ein ruſſiſcher Gefangener liegt neben mir Er zieht

eine Uhr hervor putzt ſie liebkoſt ſie und ſieht ſie immer
wieder an Gewiß ein teures Andenken denke ich Nach
langem Hin und Her ſtreckt er mir ſie endlich hin und
fragt Wie ſpätt Simpliziſſimus
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